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Eine wunderbare Botscha�, finden
Sie nicht?
Wie o� habe ich diese Buchpassage
schon rezi�ert und auch prak�ziert.
Immer dann, wenn ein Wunsch, ein
Plan, eine Idee zu scheitern droht,
rufe ich mir diese Szene ab und ver-

Vieles ist einfacher als
gedacht
Thomas und Annika liefen zu Pippi
hinüber, um sie zum Kaffeekränz-
chen einzuladen.

Pippi war im Garten und goss die
wenigen Blumen, die noch übrig
waren, mit einer alten ros�gen
Gießkanne. Da es gerade an diesem
Tag in Strömen regnete, sagte Tho-
mas zu Pippi, das wäre doch wohl
ganz unnö�g. „Ja, du hast gut re-
den“, sagte Pippi verdrießlich.
„Aber wenn ich die ganze Nacht
wach gelegen und mich darauf ge-
freut habe, aufzustehen und die
Blumen zu gießen, da lass ich mich
durch das bisschen Regen nicht dar-
an hindern. Merk dir das!“
Pippi Langstrumpf, Astrid Lindgren

suche mich durch „das bisschen Re-
gen“ nicht davon abhalten zu las-
sen. Viel zu schnell lassen wir uns
den Spaß verderben an den Dingen,
für die es sich lohnt, dranzubleiben.
Pippi ist da mein großes Vorbild.
Mir gefällt auch der Gedanke,
abends eine Vorfreude für den
nächsten Tag mit ins Be� zu neh-
men – und das kann, genau wie im
Falle Pippi, eines der kleinen schö-
nen Dinge des Lebens sein. Für
mich steckt in diesem Abschni�
auch Dankbarkeit – die wenigen
Blumen, die noch übrig waren, ha-
ben es besonders verdient, gegos-
sen zu werden.

Ich wünsche Ihnen einen hoff-
nungsvollen, bunten, fröhlichen
Herbst

Ihre Beate Neitzert

mailto:waldbreitbach@ekir.de
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Wir zerstören die Schöpfung und Du
lässt uns gewähren. Wo ist denn da
Deine Herrscha�?
DeineWege sind zuverlässig, so steht
es in der Offenbarung, und gerecht –
unsere Wege sind unzuverlässig und
ungerecht!
Aber bist du wirklich noch der König
der Völker? Bei Kriegen greifst Du
nicht ein und lässt uns weiter töten
und zerstören.
Die Angst vor einem umfassenderen
Krieg, über die Ukraine hinaus,
wächst.
Die Weltlage erscheint mir derzeit
schwierig und belastet mich. Aber
Du, Go�, greifst nicht ein!
Oder nehmen wir deine Interven�-
on, dein Eingreifen, bloß nicht wahr?
Zeig Dich! Und zeig, dass Du der Kö-
nig der Völker bist!

Go�, ich weiß es und kann es o� ge-
nießen: Du hast die Welt wunderbar
erschaffen. Wir sollen sie erhalten
und bewahren. Gib uns Ideen dazu
und lass uns nie den Mut verlieren
uns für deine Schöpfung einzusetzen
und zu kämpfen!
Eine Du die Völker, lass uns deine Bo-
ten sein. Lass uns weltweit zusam-
menarbeiten und Frieden s��en. Ge-
meinsam z.B. gegen die Pandemie.
Einen entspannten Herbst wünsche
ich allen Gemeindegliedern,

Ulrich Oberdörster

IMPULS
…zum Monatsspruch Oktober

Groß und wunderbar sind deine Ta-
ten, Herr und Go�, du Herrscher über
die ganze Schöpfung. Gerecht und
zuverlässig sind deine Wege, du Kö-
nig der Völker.

Offenbarung 15, 3

Die nicht enden wollende Pandemie
– weltweit, der Krieg in der Ukraine
geht weiter, Gebäude und Umwelt
werden zerstört, viele unschuldige
Menschen müssen sterben. Der
Krieg hört nicht auf! In Zeiten des Kli-
mawandels müssten sowieso Kriege
untersagt werden und aus humanitä-
ren Gründen erst recht!
Go�, manchmal denke ich, Du hast
nicht alles im Griff und ich mache mir
Sorgen! Foto: von Privat
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FRAUENHILFE
Von Frauen für Frauen

Die heu�ge „Ev. Frauenhilfe im
Rheinland“, mit ca. 20.000 Mitglie-
dern, hat ihren Sitz in Bonn/Bad Go-
desberg.
Regelmäßige Treffen von Frauen in
evangelischen Kirchengemein-
den Deutschlands unter demNa-
men „Frauen-Hülfe“, gab es aber
bereits 1899. Diese wurde unter
der Schirmherrscha� (dem Pro-
tektorat) von Kaiserin Auguste
Victoria gegründet. Damals war
es für Frauen nicht einfach, sich
außerhalb des Hauses zu treffen
und sich als Gruppe in der Ge-
sellscha� zu etablieren. Der
Grundgedanke war es, dass Frau-
en aus der Kirchengemeinde an-
dere Menschen unterstützen, z.
B. Kranke, Großfamilien, Allein-
stehende, Notleidende usw.

Heutzutage organisieren sich ei-
nige Frauenhilfen für die Integra-
�on von Minderheiten und
Flüchtlingen.
Als Trägerin der Evangelischen
Mu�er- und Kind-Klinik auf Spieker-
oog vermi�elt die Frauenhilfe z.B.
auchMu�er-Kind-Kuren. Mitglieder
unterstützten mit dem Jahresbei-
trag von 19,00 € u.a. diese Träger-
scha�.

Die Ev. Frauenhilfe Waldbreitbach
…wurde 1951 gegründet und feierte
2001 ihr 50-jähriges Bestehen.
Vor 20 Jahren kamen noch ca. 35
Frauen zu den Treffen der Frauenhil-
fe. Mi�lerweile sind es leider deut-
lich weniger.

Die Nachmi�age an jedem 3. Mi�-
woch im Monat von 14:30 bis 16:30
Uhr gestalten sich folgendermaßen:
Begonnen wird mit einer Andacht,
dann folgen Grüße von abwesenden

Mitgliedern und ein gemeinsames
Kaffeetrinken oder Essen. Es gibt An-
regungen zum Gespräch über ein be-
s�mmtes Thema und Zeit zum Aus-
tausch von Neuigkeiten undWissens-
wertem. Es wird gesungen, nachge-
dacht, miteinander kommuniziert
und am Schluss stellt die Gruppe sich

unter den Segen Go�es.

Die Frauennachmi�age werden
als Bildungsarbeit verstanden.
Deshalb gibt es immer wieder
Impulse zum Gespräch und zum
Handeln.
Einmal jährlich unternehmen die
Mitglieder einen Ausflug und am
1. Advent gestalten sie den
Go�esdienst mit.

Vielleicht wäre so ein Nach-
mi�ag auch etwas für Sie, sta�
alleine zu Hause zu sitzen. Auf je-
den Fall erfahren Sie, was in der
Kirche und auf den Dörfern so al-
les los ist.

Alle Frauen, egal welchen Alters,
sind herzlich eingeladen zu kom-
men. Wir freuen uns, Sie begrü-
ßen zu dürfen,

das Team

Brigi�e Boden, Sigrid Speer,
Hannerose Thienel und
Ulrich Oberdörster, Pfr.





FRIEDEN!
Vorstellungsgo�esdienst

WährenddesKonfirmandenunter-
richts setzte sich der Konfi-Jahr-
gang 2022mit demKrieg in der
Ukraine auseinander. Das Er-
gebniswurde am3. Juli imVor-
stellungsgo�esdienst mit dem
Titel „Frieden!“ präsen�ert.
Eingeladene Zeitzeugen be-
suchten den Konfi-Unterricht
und erzählten den Jugendlichen
von ihren Kriegserfahrungen.
Die Konfirmand*innen konnten Fra-
gen stellen:

- Was passiert mit den Haus- und
Nutz�eren in der Ukraine?
- Was passiert, wenn niemand die

Saat auf den Feldern ausbrin-
gen kann?
-Was passiert, wenn der Krieg
sich in Europaweiter ausbrei-
tet?

Es wurde erarbeitet, wie die
Jugendlichen den Angehöri-
gen der Opfer helfen können.

Ulrich Oberdörster

Konfirma�on
17. September, 12:00 Uhr
Dorfgemeinscha�shaus

Niederbreitbach
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LANTERNA
Konfi-Camp in Kroa�en

Die Konfis und ihre Betreuer*innen
trafen in der letzten Juli-Woche im
Konfi-Camp in Lanterna, Kroa�en ein.
Fleißige Hände ha�en das Camp auf-
gebaut und für alles gesorgt.

Petra Zupp

„Sehr abwechslungsreiches,
schönes Programm, habe

neue Freunde gefunden.“
Erik

„Konfi-Camp ist ganz toll,
das Nachmittagsprogramm

richtig spannend.“
Eva

„Die Stimmung ist bestens,
eine schöne Gemeinschaft.“

Petra Zupp
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Konfirmanden & Co.

„Ich fühle mich hier sehr wohl mit meinen Freun-
den, kann jeden Tag im Pool und im Meer schwimmen,

Basteln macht Spaß.“
Timo

„Tolles Camp – man kann selbst wählen, an
welchem Programm man teilnehmen möchte,

ich habe neue Freunde gefunden.“
Leif

„Sehr
abwechslungsreich
und gutes Essen!“

Alina

Fotos: Petra Zupp, Ulrich Oberdörster

„Die Stimmung ist bestens,
eine schöne Gemeinschaft.“

Petra Zupp
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Was? I Wann? I Wo? I Wer?

Go�esdienst
10:15 Uhr, Christuskirche

Ökum. Franz. Friedensgebet
19:00 Uhr, wechselnder Ort

Katechumenen- u. Konfiarbeit
16:30 - 18:00 Uhr, Gemeindehaus

Mo 05.09. Kreuz Kapelle

Kindergo�esdienst
10:15 Uhr, Christuskirche

Go�esdienst, Seniorenresidenz
10:30 Uhr, AmWeyer

Ev. Frauenhilfe
14:30 Uhr, Gemeindehaus

Seniorentreff
14:30 Uhr, Gemeindehaus

Kirchen-Café
Im Anschluss an GD, Gemeindehaus

Gospelchor „Klangfarben“
19:30 Uhr, Probe, Christuskirche

Menschenkinderchor
16:30 Uhr, Probe, Christuskirche

So 11.09.
So 09.10.
So 13.11.

Di 13.09.
Di 11.10.
Di 08.11.

Di 13.09. letztmalig Konfis 2022,
16:00 Uhr

Di 20.09. Konfirmanden
Di 04.10. Konfirmanden
Di 08.11. Konfirmanden
Di 22.11. Konfirmanden

Mi 21.09.
Mi 19.10
Mi 16.11.

Mi 07.09.
Mi 05.10.
Mi 02.11.

So 11.09.
So 09.10.
So 13.11.

Di 06.09.
Di 13.09.
Di 20.09.
Di 27.09.
Di 04.10.
Di 11.10.
Di 08.11.
Di 15.11.
Di 22.11.
Di 29.11.

Sondertermin:
Sa 10.09. Großes Fest

zum Musical „PASSION“

So 04.09.
So 11.09. mit Taufe
Sa 17.09. Konfirma�on, 12:00 Uhr

DGH Niederbreitbach
So 18.09.
So 25.09. Gold-Konfirma�on, A

So 02.10. Erntedank, A
So 09.10.
So 16.10.
So 23.10.
So 30.10. GD z. Reforma�onstag

So 06.11. GD z. Geburtstag der
Christuskirche,
17:00 Uhr

So 13.11.
Mi 16.11. Buß- u. Be�ag

Ökum. GD, 19:00 Uhr
So 20.11. Ewigkeitssonntag
Sa 26.11. GD „Herz Kinder“, S. 17
So 27.11. 1. Advent

UO
UO
UO

NN
UO

GR
UO
HS
NN
UO

UO
MM

UO
UO
AB
UO
UO
UO
FH

UO U. Oberdörster, Pfarrer
GR G. Rieger, Prädikan�n
MMManuela Menk
AB Pfr. A. Burg
FH Frauenhilfe
GD Go�esdienst
A Abendmahl

Di 08.11. Wiederbeginn
Di 15.11.
Di 22.11.
Di 29.11.
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Was? I Wann? I Wo? I Wer?

Gemeindebüro

Öffnungszeiten
Di 14:00 - 18:00 Uhr
Mi u. Fr 09:00 - 13:00 Uhr

Tel. 02638 - 4103
Mail waldbreitbach@ekir.de

Hauptamtliche

Ulrich Oberdörster,
Gemeindepfarrer

Beate Neitzert,
Pfarrsekretärin

Renate Elsen,
Küsterin

Presbyterium

1. Vorsitzender
Ulrich Oberdörster
Tel. 02638 - 4103

2. Vorsitzende
Brigi�e Boden
Tel. 02638 - 948533

Finanzkirchmeisterin
Daniela Theobald
Tel. 02638 - 948208

Gospelchor „Klangfarben“
Menschenkinderchor
Petra Zupp 02631 - 987042

Konfi-Treff
Ulrich Oberdörster 02638 - 4103

KiGo- u. Senioren-Treff
Brigi�e Boden 02638 - 948533
Sigrid Speer 02638 - 9477174

Ev. Frauenhilfe
Hannerose Thienel 02638 - 945147

Was sonst noch wich�g ist:

Diakonisches Werk
Tel. 02631 - 39220
FAX 02631 - 392240
Beratung für:
Schwangere, Schuldner u. Insolvenz,
Ehe-, Lebens- u. Erziehungskonflikte,
Suchtgefährdete, Migranten usw.

Ev. Jugendzentrale 02631 - 987042
Eltern helfen Eltern 02631 - 953140

Telefonseelsorge 0800 - 1110111
(beide kostenfrei) 0800 - 1110222

Bei mehrmona�ger Erscheinungsweise Ihrer Gemeindenachrichten können Termi-
ne und Go�esdienste nur unter Vorbehalt veröffentlicht werden. Bi�e achten Sie
daher auf die Tagespresse, die Schaukastenaushänge und die Homepage.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Kontakte

mailto:waldbreitbach@ekir.de
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CHORMUSIK
…in der Kirchengemeinde

Gospelchor Klangfarben
Der Gospelchor Klangfarben ist mehr
als nur ein Chor. Was im Januar 1998
mit 11 Leuten begann, hat sich im
Laufe der Jahre zu einem sta�lichen
Chor entwickelt. Mi�lerweile sind es
ca. 50 Menschen – nahezu jeden Al-
ters – die ihrem Glauben durch die
Musik Ausdruck verleihen wollen.
Genauso vielfäl�g und bunt, wie sich
der Glaube bei den Sängerinnen und
Sängern des Chores in all seinen
Face�en zeigt, so vielschich�g und
bunt ist auch die Musik. Freude und
Spaß beim Singen und das Miteinan-
der machen diesen Chor aus.

Entstehung des Chores
Januar 1998 – Da sich der damalige
Chor der Kirchengemeinde Wald-
breitbach schon seit einiger Zeit
nicht mehr in Waldbreitbach, son-
dern in Bad Hönningen zur Probe
traf, formierten wir uns ab Februar
1998 zum Chor „Singen macht Spaß“.
Er ha�e sage und schreibe 11 Mit-
glieder. Gesungen haben wir dann
erstmal in den verschiedenen
Go�esdiensten. Von Au�ri� zu
Au�ri� vergrößerte sich die Schar
derer, die mitsingen wollten.
Proben waren zuerst nur alle 14
Tage. Später haben wir festgestellt,
dass es wöchentlich effek�ver ist.

Projekte
Seit 2002 heißt der Chor Gospelchor
Klangfarben. Er ist seit 2002 Bestand-

teil des Go�esdienstprojektes „Aus-
zeitgo�esdienste“ in der Ev. Markt-
kirche Neuwied.
2001 erschien die erste CD „Go�
bringt Farbe in dein Leben“, 2004
folgte die zweite CD „Shine your
light“.
Die dri�e CD „Love is a fire“ wurde
2009 produziert. Die DVD – Ansich-
ten – Einblicke – … über einen Chor
mit Rhythmus und Herz … entstand
ebenfalls im Jahr 2009.
Darüber hinaus gibt es eine DVD des
Weihnachtsmusicals 2017 und eine
DVD der PASSION 2022.
Im Juni 2003 und im November 2006
wirkte der Chor beim genera�ons-
übergreifenden Projekt „Tabaluga“
mit, welches gemeinsam von der
Deutschherrenschule Waldbreit-

Chor-Jubiläum, 2019
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bach, der Grundschule Waldbreit-
bach, dem Margarethe-Flesch-Haus
in Hausen und dem Kindergarten
Pusteblume in Hausen ini�iert wur-
de.
Darüber hinaus war der Chor bei den
Kirchentagen 2003 in Berlin, 2005 in
Hannover, 2007 in Köln, 2010 in
München, 2011 in Dresden und 2013
in Hamburg dabei.
Last but not least geben die „Klang-
farben“ in jedem Jahr Konzerte, die
sich großer Beliebtheit erfreuen.
Neben Themen bezogenen Konzer-
ten wurde 2012, 2014 und 2017 ein
Weihnachtsmusical aufgeführt.
2018 begaben sich Daniel Scharfen-
berger und ich uns auf den Weg und
schrieben eigens für den Chor das
Musical PASSION. Mit großem Erfolg
konnte dieses Musical im April 2022,
nachdem es Corona bedingt zweimal
verschoben werden musste, endlich
aufgeführt werden.
Unter meiner Leitung probt der Gos-
pelchor Klangfarben jeden Dienstag
in der evangelischen Christuskirche
Waldbreitbach. Ca. 50 begeisterte
Sängerinnen und Sänger zwischen 14
und 77 Jahren singen überwiegend
moderne Kirchenlieder und Gospel.
Aber auch „Ausflüge“ in die Pop- und
Filmmusik gibt es. Berufsmusiker
sind wir nicht, aber es gibt einige
sehr überzeugende S�mmen, die je-
dem Solo gewachsen sind.

Menschenkinderchor
Für Kinder zwischen 4 und 11 Jahren
findet wöchentlich dienstags von
16:45 – 17:30 Uhr in der Ev. Christus-
kirche in Waldbreitbach eine Probe
sta�.

Nach der Corona Pause startet der
Menschenkinderchor wieder nach
den Herbs�erien.
Einen „alten Bibelhelden“ mal ganz
neu erleben – diese Gelegenheit bie-
tet sich den Kindern des Menschen-
kinderchores immer wieder. Ob
Mose, Joseph oder David als „coole
Helden“- oder Engel und Hirten, die
die Weihnachtsbotscha� verkünden
– kindgerecht werden die kleinen

Sängerinnen und Sänger an die Mu-
sik und die Texte herangeführt. Aber
auch zeitgemäße Kindermusicals hat
der Menschenkinderchor ins seinem
Repertoire. „Tuishi Pamoja“, „Das
Dschungelbuch“, „Mats und die
Wundersteine“, „Kunterbunt“, ob
flo�e Rhythmen oder einfühlsame
Balladen, alle sind mit großer Begeis-
terung dabei.

Petra Zupp

Singspiel „Kunterbunt“, 2016



Der Herbst, der Herbst,
der Herbst ist da
Er bringt uns Spaß,
hei hussassa!
Rü�elt an den Zweigen,
lässt die Drachen steigen
Heia hussassa,
der Herbst ist da!



DIE ANDERE ERNTE
Gedanken zum Erntedankfest

Wofür ich dankbar bin:

Ich sitze am PC an einem Entwurf für
ein neues Postkartenbuch. Irgendwie
läu� es nicht rich�g. Zweimal habe
ich schon den falschen Text einge-
fügt. Und manche Fotos sind in einer
so miesen Qualität, dass ich sie nur
noch mit dem Effekt „Gaußsche Un-
schärfe“ verwenden kann.

Die S�mme meines Mannes dringt
undeutlich in mein Bewusstsein. Von
Kaffee ist die Rede und ob ich auch
einen wolle.

In Gedanken versunken nicke ich be-
jahend ohne zu wissen, wozu ich da
gerade mein Okay gegeben habe.

Und dann kommt sie – wie von Geis-
terhand an meinem Laptop vorbei –
eine Tasse Kaffee, du�end nach
frisch gemahlenen Bohnen, mit dem
rich�gen Schuss Milch und einem
kleinen Keks auf dem Tellerrand.

So schnell ist die Welt wieder in Ord-
nung.

Erntedank kann so vieles sein. Eine
liebevoll zubereitete Tasse Kaffee
von einem Menschen, der genau
spürt, was man gerade braucht, ist
nicht die schlechteste Art, Dankbar-
keit zu empfinden.

Verlieren wir die Dinge des alltägli-
chen Lebens nicht aus den Augen
und nehmen sie nicht als selbstver-
ständlich hin.

Was erfüllt Sie mit Dankbarkeit?

Monika Dyhr

Prädikan�n Gabi Rieger lädt Sie herzlich zum
Erntedank-Go�esdienst ein.

„Was macht uns dankbar?“
2. Oktober - 10:15 Uhr

Ev. Christuskirche, Waldbreitbach

Teilen Sie uns mit, was Sie mit Dank erfüllt. Und erlauben
Sie uns, Ihre Gedanken in den Go�esdienst zu integrieren.
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JULEICA
…viel mehr als nur ein Ausweis

Erfolgreicher JuLeiCa-Kurs im Ev. Kir-
chenkreis Wied
Die Jugendleiter*in-Card (JuLeiCa) ist
der bundesweit einheitliche Ausweis
für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen
in der Jugendarbeit. Sie dient zur Le-
gi�ma�on und als Qualifika�ons-
nachweis der Inhaber*innen. Zusätz-
lich soll die JuLeiCa auch die gesell-
scha�liche Anerkennung für das eh-
renamtliche Engagement zum Aus-
druck bringen.
Alle JuLeiCa-Inhaber*innen haben
eine Ausbildung nach festgeschrie-
benen Standards absolviert.
Zu den vorgeschriebenen Inhalten
der JuLeiCa-Ausbildung gehören:
- Aufgaben und Funk�onen von
Jugendleiter*innen und Befähi-
gung zur Leitung von Gruppen

- Ziele, Methoden und Aufgaben in
der Jugendarbeit

- Rechts- und Organisa�onsfragen
der Jugendarbeit

- psychologische und pädagogische
Grundlagen für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen

- Gefährdungstatbestände des Ju-
gendalters und Fragen des Kinder-
und Jugendschutzes

- Erste Hilfe Ausbildung

Elf Jugendliche aus den unterschied-
lichen Kirchengemeinden des Ev. Kir-
chenkreises Wied haben an dieser
Schulung von Januar bis April erfolg-
reich teilgenommen.
Da die JuLeiCa maximal drei Jahre
gül�g ist, haben weitere sechs Ju-
gendliche an unterschiedlichen Bau-

steinen der Ausbildung teilgenom-
men und konnten somit ihre JuLeiCa
verlängern lassen.
Nun freuen sich die Jugendlichen auf
ihren ehrenamtlichen Einsatz in der
Jugendarbeit in ihrer Kirchengemein-
de oder auf Kirchenkreisebene.

Petra Zupp

Fotos: Petra Zupp, Ulrich Oberdörster

JuLeiCa-Teilnehmerinnen im Einsatz (Konfi-Camp, Lanterna)



mailto:marino.engels@t-online.de
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Freud u. Leid

GEBURTSTAGE � AMTSHANDLUNGEN

Diese Seite ist aus
Datenschutzgründen gekürzt.
Sie ist nur in der gedruckten Version
vollständig erhalten.
Wir bi�en um Verständnis
für den Umgang mit
persönlichen Daten unserer Gemeindeglieder.

Vielen Dank!



Christuskirche
Am Kaltberg 1
56588 Waldbreitbach

www.ekir-waldbreitbach.de


